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Krebsliga-Präsident wird Chefarzt und Ordinarius in Basel 

Prof. Dr. Jakob R. Passweg, seit April 2010 Präsident der Krebsliga Schweiz, 

übernimmt am 1. Januar 2011 als Chefarzt die medizinische Leitung der 

Hämatologie am Universitätsspital Basel. Damit verbunden ist seine Ernennung 

zum Ordinarius für Hämatologie an der Universität Basel. 

Der Universitätsrat hat die Berufung von Prof. Dr. Jakob R. Passweg zum neuen Chefarzt 

Hämatologie am Universitätsspital Basel und Ordinarius für Hämatologie an der 

Universität Basel im Mai dieses Jahres bekanntgegeben. In wenigen Tagen wird der 

51-jährige gebürtige Bieler nun die Nachfolge von Prof. Alois Gratwohl antreten. 

Jakob R. Passweg kehrt damit an seine frühere Wirkungsstätte zurück, war er doch 

bereits von 1996 bis 2002 als Oberarzt und anschliessend bis 2005 als Leitender Arzt der 

Hämatologie des Universitätsspitals Basel tätig. Zuletzt war Jakob R. Passweg Chefarzt 

für Hämatologie am Universitätsspital Genf und Professor für Hämatologie an der 

Universität von Genf. 

Am Universitätsspital Basel möchte Jakob R. Passweg insbesondere die Stammzellen-

transplantation zur Therapie von Krebserkrankungen des Blutsystems wie Leukämien, 

Lymphome und Myelome weiter ausbauen. 
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